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Fraktion FÜR Rostock 
 

 
N i e d e r s c h r i f t 

 

Sitzung der Fraktion FÜR Rostock 
 

 Sitzungstermin: Montag, 19.10.2009 

 Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

 Sitzungsende:  Uhr 

 Ort, Raum: Beratungsraum 1, Hinter dem Rathaus 4/5, 18055 Rostock 

Sitzungsteilnehmer: 

Anwesende Mitglieder   

Vorsitz   
FÜR Rostock   

   Dr. Dr. Malte Philipp FÜR Rostock   

reguläre Mitglieder   
FÜR Rostock   

   Stefanie Neumann FÜR Rostock   

   Mathias Krack FÜR Rostock   

   Detlev Harms FÜR Rostock   

Gäste   
   

   Frank von Olszewski    

Sachkundige Einwohner   
FÜR Rostock   

   Volker Beecken FÜR Rostock   

   Dr. Klaus Grobelin FÜR Rostock   

   Dr. Jobst Mehlan FÜR Rostock   

   Dr. Rolf-Rainer Müller FÜR Rostock   

   Rüdiger Reuschel FÜR Rostock   

 
 
Tagesordnung: 
 
(öffentlich) 
 
1 Eröffnung und Begrüßung 

 
 

2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

 

3 Bestätigung der Tagesordnung 
 

 

4 Genehmigung der Niederschrift vom 5.10.2009 
 

 

 
(nichtöffentlich) 
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5 Vorbereitung der Hauptausschusssitzung am 20.10.2009 
-Museumskonzept 
-Haushaltssicherungskonzept 
-Aufsichtsrat Flughafen Laage 
 u.w. lt.Tagesordnung 
 

 

6 Vorbereitung des TOP: Bericht der Fraktion zur Mitgliederversammlung 
 

 

 
(öffentlich) 
 
7 Offener Brief der SPD-Fraktion zum FAG 

 
 

 
(nichtöffentlich) 
 
8 Sonstiges 

 
 

 
 
Protokoll: 
 
(öffentlich) 
 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 

Eröffnung und Begüßung durch Dr.Dr. Malte Philipp 
 
 
 

 

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

4 Bürgerschaftsmitglieder sind anwesend. 
Die Fraktion ist beschlussfähig. 
 
 
 

 

TOP 3 Bestätigung der Tagesordnung 

Die Tagesordung wird bestätigt. 
 
 
 

 

TOP 4 Genehmigung der Niederschrift vom 5.10.2009 

Die Niederschrift vom 05.10.09 wird ohne Änderungen bestätigt. 
 
 
 

 
 
(nichtöffentlich) 
 
 
(öffentlich) 
 

TOP 7 Offener Brief der SPD-Fraktion zum FAG 

Die Fraktion kann sich nicht damit einverstanden erklären, dass die finanzielle Ausstattung der 
Kommunen zugunsten des Landes immer mehr gesenkt wird. 
Die SPD soll die Fehler der früheren SPD-Oberbürgermeister nicht weiterführen, sondern neue 
Wege zum Wohl der Stadt beschreiten. 
 
 
 

 
 
(nichtöffentlich) 
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